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Chiropraktik für Hunde und Katzen 
 
Frau Dr.med.vet. Silvia Lüthi ist ausgebildete Chiropraktikerin für Tiere (dipl. IAVC) 
 
 
Was ist Chiropraktik? 
 
• Chiropraktik ist eine manuelle Behandlungsmethode zur Gesunderhaltung und 

Behandlung von Bewegungsstörungen und deren Folgen. 
• Im Zentrum der Chiropraktik steht die gestörte Funktion der Wirbelsäule und die 

Auswirkung dieser Störung auf das Nervensystem und somit auf den gesamten 
Organismus. Ziel ist eine optimale Beweglichkeit und Nervenfunktion sowie ein 
uneingeschränkter Informationsaustausch zwischen Gehirn und allen Organen 
des Körpers. 

• Ist die Beweglichkeit zwischen zwei Wirbeln eingeschränkt, kann es zu 
Funktionsstörungen bzw. Reizungen der austretenden Nervenstränge kommen. 

• Vor der chiropraktischen Behandlung werden die komplette Wirbelsäule und die 
Gliedmassen auf vorhandene Einschränkungen der Beweglichkeit ihrer einzelnen 
Gelenke untersucht. Wird eine Bewegungseinschränkung (Blockade) 
diagnostiziert, wird das Gelenk gezielt chiropraktisch behandelt (Manipulation). 

 
 
Was ist eine Blockade oder Subluxation? 
 
• Unter einer Blockade (chiropraktische Subluxation) versteht man die funktionelle 

Fehlstellung eines Wirbels bzw. die Einschränkung der Beweglichkeit seiner  
Zwischenwirbelgelenke. 

• Liegen Blockaden vor, verliert die Wirbelsäule ihre normale Beweglichkeit. 
Steifheit, Muskelverspannungen, Schmerzen und eine Beeinträchtigung der 
Leistungsbereitschaft können die Folge sein.  

• Bei Blockaden werden Nervenstränge, welche zwischen zwei Wirbeln aus dem 
Rückenmark austreten gereizt und es kommt zu Funktionsstörungen.  

• Das Tier versucht Blockaden zu kompensieren, indem es seine Bewegungen und 
die Körperhaltung verändert. Somit kommt es zu einer verstärkten mechanischen 
Belastung anderer Wirbelsäulenabschnitte und der Gelenke an den Gliedmassen. 
Sekundär können so weitere Blockaden entstehen. 

 
 
Mögliche Symptome 
 
• Schmerzen, Fehlfunktion und Bewegungs- oder Haltungsanomalien 
• Akute Nacken- oder Rückenschmerzen 
• Eingeschränkte Leistungsfähigkeit; Bewegungsunlust; Unwilligkeit, Treppen zu 

steigen oder ins Auto zu springen 
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• Schmerzen beim Hochheben 
• Unspezifische Lahmheiten, Pass-Gang, schleppender Gang 
• Überempfindlichkeit bei Berührung 
• Leckekzeme 
• Analdrüsenentzündung 
• Veränderte Sitzposition (Puppy-Sitting) 
• Das Tier legt sich immer nur auf eine Seite 
• Wiederkehrende Verdauungsprobleme 
• Harnträufeln; Unvermögen, Kot zu halten 
 
 
Chiropraktische Behandlung 
 
Jeder chiropraktischen Behandlung geht eine innermedizinische und orthopädische 
Untersuchung voraus, inklusive Rückenbeurteilung 
 
• Liegt eine Blockade vor, wird diese korrigiert und die uneingeschränkte 

Beweglichkeit des Gelenkes wiederhergestellt. Die Korrektur (Manipulation) 
erfolgt durch einen schnellen und kurzen Impuls, der mit der Hand oder den 
Fingern direkt am Wirbelkörper oder Wirbelfortsatz ausgeführt wird. Es ist eine 
gezielte und behutsame manuelle Behandlung um Blockaden und 
Verspannungen an Gelenken und damit am Nervensystem zu lösen. 

 
• Bei den meisten Tieren zeigt sich nach ein bis vier Tagen eine sichtbare 

Besserung. Chronische Beschwerden brauchen meistens mehrfache 
Behandlungen und sprechen sehr gut auf eine kontinuierliche Therapie in 2-6 
monatigen Abständen an. 

 
 
Einsatzmöglichkeiten der Chiropraktik 
 
• Wirbelsäulentraumata (vorherige röntgenologische Abklärung) 
• Spondylose (Verknöcherungen an der Wirbelsäule)  
• Cauda Equina Syndrom 
• Halswirbelsäulensyndrom (vorherige röntgenologische Abklärung) 
• Diskopathien (vorherige röntgenologische Abklärung) 
• Leckekzeme 
• Blockaden in der Wirbelsäule, bedingt durch Arthrosen und damit einhergehende 

Fehlbelastungen  
• Wiederkehrende Analdrüsenentzündung und Ohrenentzündungen 
• Inkontinenz / Blockaden im Lendenwirbelsäulenbereich 
• Hyperästhesien, Parästhesien 
• Unspezifische Lahmheiten 
• Sporthunde (Mobilisation eventueller Blockaden optimiert die Leistungsfähigkeit) 
• Geriatrische Patienten 
 
 
Wenn Sie Fragen haben melden Sie sich bei Frau Dr. Lüthi, sie berät Sie gerne. 
Termine nach Vereinbarung.  
 


